
NMorfer W AaMmter
Direktion: Ludwig Zimmermann

Kanrstag, den 26. Z)sZsrnber 1903 (Zweiter WeilinaM8feiertag)

Abends 7 Uhr: Serie «3

Der Verschwender

Original-Zlluberposse in 3 Abteilungen (12 Bilder) von Ferdinand Raimund.
Musik von Conrudin Kreutzer.

Spielleitung: Nilhelm Hellmuth'Bräm. MusikalischeLeitung: Adolf Strauß.
Personen:

Hermann Nosenberg
Hugo Lazal

1. Abteilung
Fee Cheristane ...... Sophie Heumann
Azur, ihr dienstbarer Geist , . Heinrich Gärtner
Julius von Flottwell, ein reicher

Edelmann .......Toni Zimmerer
Wolf, sein Kammerdiener . . . W. Hellmuth°Bräm
Valentin, sein Bedienter . . . Franz de Paula
Rosa, Kammermädchen .... Lucie Wendt
Chevalier Dumont) s Ernst v. d. Heyden
Herr von Prnlling l Flottwells) Richard Glchinger
Herr von Helm ! Freunde
Herr von Walter 1
Sockel, Baumeister . . . . . Ernst Herz
3"tz ^Bediente / Wilhelm Buch
Johann / ^eoieme. . . . ^ z^ ^^.^^

Freunde Flottwells, Dienerschaft, Jäger,
Silphiden, Genien.

2. Abteilung
Julius von Flottwell .... Toni Zimmerer
Chevalier Dumont . . . . Ernst v. d Heyden
Walter......... Hugo Lazak
Präsident von Klugheim . . . Egon Heoeberg
Amalie, seine Tochter .... Carla Mann
Baron Flitterstein ..... Oswald Wolf
Wolf, Kammerdiener . . . . W. Hellmuth-Bräm
Valentin........ Franz de Paula
Rosa .......... Lucie Wendt

Ein Kellermeister .....Moritz Ortin
Ein Juwelier.......Willi Wagner
Ein Arzt........ Cornelius Dobsky
Betty, Kammermädchen . . . FranziSta Koch
Gin Bettler....... Heinrich Gärtner
Ein altes Weib...... Emma Gratchen
Max 1 W^,»»,. / Stefan Buckreuß
Thomas / ^lner - - - - ^ I^ilm Hoftnecht

Gäste, Diener.
Die Handlung spielt um 3 Jahre später.

3. Abteilung
Fee Cheristane ...... Sophie Heumann
Azur, ihr dienstbarer Geist . . Heinrich Gärtner
Julius von Flottwell .... Toni Zimmerer
Herr von Wolf . . I . . . W. Hellmuth-Bräm
Valentin Holzwurm, ein Tischler¬

meister ........Franz de Paula
Rosa, sein Weib ...... Lucie Wendt
Liese
Hansel
Michel
Hiesel
Peppi

Franztska Wendt

seine Kinder ll.
kl.
ll.

?oftnecht
)oftnecht
?ofknecht

Ein Gärtner....... Robert Weberg
Ein Bedienter.......Hubert Wolff
Diener, Nachbarleute, Bauern, Sennerinnen, Senner.

Die Handlung spielt um 20 Jahre später.

In der 2. Abteilung: Konzert
1. Romanze des Adolar aus der Oper „Eurhanthe" von C. M. v. Weber, gesungen von William Miller.
2. ») „Die Nachtigall" von Alabieff ^ „»s,.«„»« ^ m>^ m»^.«,

d) "l.«« ülls« ä« 0»<1ix° von Delibes / Äsungen von Marta Petrmt.
Z. »,) „Weist Du's noch?" von Walter Nabl ^ ^»c„«„»« ^„« c->»^ -^l^«^

b) „Ich wollt', ich war' des Sturmes Weib" von Walter Rabl / 3^'ungen von peua ^icyna.
4. ») „Der letzte Gruß" von Hermann Levi > ^l,.«„„« ^,„« m,.c.^^ «n«^«^.

b) "Ständchen" von Richarb Strauß / Äsungen von Gustav Waschow.
MusikalischeBegleitung: Dr. Walter Rabl.

Nach der 1. und 2. Abteilung findet je eine längere Pause statt.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Während des Vorspiels sind sämtliche Gingangstüre« zum Zuschanerraum geschloffen.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
I. Rllng-Proszenium . . . ^
Pailett-Proszenium
I. Rang-Balkon .
I. Rang-Mtttellogen
Parkett, Reihe 1 bis
I. Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen

Mt.

^!'

5,-
4,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 .>»»,»
Stehparkett ......j Ml. 3,-
II. Rang-Balkon.....„ 2,—
II. Rang-Seitenlogen . . . ^ 1,50
Parterre ........„ 1,—
Galerie ........„ 0^0

Für verfallene, bezw. falfch gelüste Nilletts wird kein Ersatz gewährt.
Kassenöffnung6 Uhr Einlaß 6V2 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonntag, den 27. Dezember 1903
M»" nachmittags 2'/» Uhr: 'M»

MKMmlick« Vorstellung zll ermäßigtenPreisen,

Prinzessin Dornröschen
abends 7 Uhr: Serie N4

Zie Jauberstöte
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Montag, den 28. Dezember »»03
Tosea

Serie ^.5



Zus der Tyeaterwstt.
Das Freibillet t. Über sommerlicheTheatergenüsse plaudert Ernest Blum in seinem

„^uui-nklä'uu Vn,uä6villi8t,L°:Ehedem waren die Pariser Theater verpflichtet,das ganze Jahr hindurch
zu spielen; während der Hundstage muhten die unglücklichen Direktoren natürlich die verzwcifelstenAn¬
strengungen machen, um das Publikum in ihre Säle zu locken. Auf dem Loulsvarä <w lemple
spielte mau bis zwanzig Alte an einem Abend, Man begann um 4V« Uhr nachmittags und endigte
um 1 Uhr früh. Das war natürlich die gesegnete Zeit der Freibilletts, mit denen man damals unter
normalen Temperaturvcrhältnissen nicht sehr verschwenderischwar, da die Platze nicht viel kosteten.
Andere Zeiten, andere Tarife. Ich wartete stets ungeduldig auf die Zeit der großen Hitzen, um den
Theaterdurst zu stillen, der mich peinigte. Wenn das Thermometer mit affenartiger Behendigkeitin
die Höhe kletterte, wenn selbst die Kameele die Boulevards zu wüstenartig gefundenhätten, faßte ich
den Mut, die Direktoren um zwei Eintrittskarte» zu bitten, die sie mir mit unheimlicher Hast be¬
willigten. Was ich da in den Theatern zusammeuschwitztc,läßt sich nicht beschreiben. Eines Abends,
im glühenden August, reichte ich bei der Kontrolle des Gaits-Tbeaters meine Karte hin, die für zwei
Plätze ausgestellt war; ich war aber allein, da niemand mich hatte begleitenwollen. Der Kontrolleur
nahm mein B.illett ur?d sah mich streng an. „Das ist doch für zwei Personen," herrschteer mich an.
„Allerdings," erwiderte ich ganz eingesclmchtert, „Sie sind aber allein, so kann ich sie nicht einlassen,"
erhielt ich zur Aniwort. „Aber warum denn?" „Weil die Direktion zwei Billetts gegeben hat, damit
mehr Leute im Saale sind. Sie müssen sich als jemanden suchen, damit ich sie hereinlassen kann."
Ich lief mir auf den Boulevards die Stiefel ab, um jemanden zu finden, der mich ins Theater be¬
gleiten wollte. Ich erhielt aber nur einige Grobheiten zur Antwort. Einige Leute fchienen zu glauben,
die Hitze habe einen verderblichenEinfluß auf mein Gehirn ausgeübt. Schließlich wurde mir das
zuviel und ich ersann einen Pfiffigen Vaudevillisten-Kniff. Ich fchlug deu Krage» auf, zog meinen
Hut über die Augen und ging auf's neue mit meinem Freibillett an die Kontrolle, wobei ich meine
Stimme veränderte. „Sie kommen allein?" fragte der Kontrolleur. „Nein," erwiderte ich mit kecker
Zuversicht; „Herr Blum, für den das Villett ausgestellt ist, hat mich eingeladen und wird nur gleich
folgen." So kam ich hinein und wartete natürlich deu ganzen Abend vergeblich auf diesen wort-
und pflichtvergessenenHerrn Blnni.
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lM llauMalMnt. Lell2imt88 Veill- Ulla Lier-NnKuiM M sutßl Mebe

Vornehm», «tt »!!«m ll«mlort l>u«g«»t2tt«te«Ne«t2ur2nt I. «ange«. viner« u. souper« von 2 M. »n

Mobelsi»bl1l<6ebs.Naues
XüIn«i>8t,i'H88S16 »V8!8«t.Z>»«^ Xü1n«r»1ir»88S 16

5nti llebrecht ^""""«"" ^üz^L8 8pe2iä1Il2U8 Lieg. HäMLllMe
«önlgzbrü^e Vornelimgter LeselimileK <»> Nilligste preis«

LIIMMztl. 8 wd.-l)»r! rut« lüI^deMr. 8
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lßu>« ^llll« llalmen!

l»t ü»3 V0IUkllIU»t« UN-

«erm. 8elie!lenberg ^,«

5? I. »llllztrung ^ c«e. 5?
Nhe>npromen2<le «>m Nurgplat«

3 Min. o.5<3ättlie2le!- <äurch ä.MühIenstr.»
RenommierteKüche u. Keller, Laune«

schön«»« u. Aparteste weinlcnelpe «m ganien llh«ln«trom * Nachmittags: t!»t« » Inh.: kngelb. oxenlort lr.

"!"" vusselzchlozzchen
UNlMlMlIl

«»>><!!«<!!>' 8l!>le>!z«>!im
vyßßta!

v>iiß blck«!, s» zeliün?
tt. lütterer»

lc!>!!n!>e!l«>>lzsi!>sz<e

1^»« unter Nlll^uti«.
üül p»sll!>!»!!!!»llellle»»»».

Nur tür vamOu!
?«lü8t«l Nllä vom«Iiin»tel

n. lütterer, 8lM. Ivllllallß

cornelius-cM
kcl« «8n«g«<>llee uncl 3ch2llow«tr.

angenehmer 5amil,en Aufenthalt
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Lerßer8trll88« 35 c» l'elepd.on Nr. 232
Vor n. llllell 6«m Ilieilt«l: ^l>8gewä!,lte 8oupLr8

»n> H,pu!Ia^rlie»t«l

deinen- unä Wäselie-^uzztattungZ-I^agalin

?«in»pi«<!ll«l Al. 4168 ?«lu»pi««ll«l !^I. 4189
8e8llw>ztes lenllm

8NH^^OilRS: I»t«I-, V«»»«et- «». N^»»IiVIKHVV»I»« (lllrsllt«r lnlport)
Nebt« ?roäuIctL äei ^Vsmdsi^s ä«r dstr. ?roäu1itiollg1äiläsi, l»«l voller tt»r»uti« ttlr u»turr«iu« 1'r»ndeil'
»Klt«, »1» 8täi!lui!ß3imt,t,«1 tüiNrllulc« »,Ae!coQV»lL»«ieut«nvon äi«t1. ^,utnrität«il «mvloQlyu.lek otk. «o1«u«
LU ulleu»to1i«lu1eu ?roi««u: 3l»ßiiv v. 1,20—L,—, A»ä«ii», v. 1,25—6,—,?oit^sm v. 0,90—S,—,ü»,!^» v.
1,20—3,—,zlslÜ^illlll-Iollilvorv. 1,6N—4,—,itil1ism»ollsi roter i«,ts1voiu, »uAousQM »Ü3»1iou,voli n. lliilttißs,
iulol^o s«» N«Q«i»I!l»«»x«U»1t«8 tnrItI»»t»«?l»»«8Sur2u,eMotLu1ou,1,2(»,»»,i!it1.ill'/<l!ti2,,i.I)ü»8o1äoittl.
2»u». 8«lllr»,No8«1-,L,ll«iu>, äent»elie u. il»»2. Not^?., 8«,iutl. bei voller 6»r»i>ti«t. llolnnoit. ^n«t. l?i«i8l.«. v.

vrüllll von?. <3il»rä«t li <A«., vü»»«1H<>li.



^Ic>tSl (3-Si>ni2.D.i2.
2N llzuMalMnl. LellgMez Veiu- unü vier NeztäUlaut M Mter lücbß

Vornehm«, «tt 2l!em «omlort 2u«g«ti>ttel« ««taurant l. Ilang«. vine« u. Soupers von 2 M. 2N
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5ch3n«l«u. 2pl»rt«te welnlcn.

8llllN8Il!<z!I!
Zulllleztes 8eillenzl.llil

MiMenM
vurcll

tt. sütterei'8

üe»! NuttsrnSu 1»»tiß«i

Iv»» unter U»r»llti«.
ülls per«»»»!!!!» Lellien»»»,

N.^üttol-Vl-,

pdoMM
8e8e!iv/l8

Nebt« ?roclulite Her bomben
»litt«, »1» 8ttl,i!lnuß3imttel tu
2U u»oli»t«Il«uäeu ?l«i8«2: 3
1,20—3,—, Ileäi2iu»1'1°ok2v<
iutol^« so» KoIl«l»I!i»eu^«n
2»u». 8»»i»,!lo»«1»,Nllsiu>,ä!

^NIllKllM»t« Ull-

oliellenberg ^»«pi,. <2?o
» 8«Il»<I»^v»trll»»« ?»

npromenaae 2M «urgplatl
o.5<3clttde2le!- <äurch ä.MühIenst!'.»
mierte XUche u. Keller, 8ouper5

f« » Ind.: Angeld, oxenlort jr.
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,lle« una 5chi,clou)5lr.

5ami«en1«ufenwalt

wllt UNli -ÜHliaiunlF
ulsn IXacKt.
35 o l'elepbon Xr. 232
llt«r: ^U8gewä!ilte 8nusier8

, 8tllll?>, llillls- U. XlM-laUM»»

V»5e!ie'Hu58tattu!!g8-lVl2n,illin

, 4l«s ?e ru»pi»<!li«r !^r. 4169

«VV»IK« (Hirolltor Import)
»utl» liir u»tnrr«iue Ir»uK«»>
täten smptadlyu. led olk. »oied«
itveiu v. 0,90—8,—, Ullls^ll V.
l^ßusllm »Ü38li<:li,vo11 u.lliätti^,
»mtl. in '/< I<tiü,, i. I)ü»8s1äoittl.
H« t. ««iull«it. ^u»k. ?l«i»1.2.0.
0oetli«8ti'.». I«I«pI»oll 355

vinlllc von ?. Nir«<l»t K tu«,. VU»»«1äol<.
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